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Ein theatralischer Platz im öffentlichen Raum. 
Eine Bühne umgeben von Passanten, 
Fensterlogen und einem rauschenden Verkehrsbach. 

Im Zentrum dieser ganzjährigen Alltagsbühne –  
zwei transparente Glasaufgänge. Dieser Platz, 
dieses Stück öffentlicher Raum wartet auf einen Auftritt, 
wartet auf einen Protagonisten, wartet auf ein Happening. 
 
Dieser Platz hat sich vorbereitet auf einen Dialog, 
der nicht kommen will. Dieser Platz hat eine Bedeutung, 
die keiner sehen mag. Dieser Platz hat Potenzial – 
dieser Platz will sprechen – dieser Platz will VIDEOworkCASE. 
 
VIDEOworkCASE ist eine Videoskulptur, 
eine Installation und Kunst im öffentlichen Raum. 
VIDEOworkCASE ist das lang ersehnte Medium 
der Kommunikation an einem öffentlichen Platz. 
 
VIDEOworkCASE wurde nicht nur konzipiert, 
sondern entdeckt und gefunden an einen zentralen Ort. 
VIDEOworkCASE thematisiert seine Umgebung 
und sich selbst als Medium.
 
VIDEOworkCASE lotet die Möglichkeiten einer raumbezogenen 
Videokommunikation aus: Fragen, Fragen und nochmals Fragen, 
keine Perspektiven nur Einsichten, dichte Atmosphären und 
Botschaften an diesem Ort, rätselhaft Bedeutungsloses
– der Platz will sprechen – der Platz will VIDEOworkCASE. 
 
VIDEOworkCASE ist eine Synthese von klassischer Videoinstallation, 
Real-Life-Cinema und Environment: – warum an diesem Ort? 
Alles nur Zufall? Alles ohne Bedeutung? 
 
Antworten gibt VIDEOworkCASE mit den Kommunikationsbotschaften 
von bekannten und internationalen Künstler/innen.	

www.VIDEOworkCASE.eu

VIDEOworkCASE ist eine neue Plattform für internationale  
Videokunst im Stadtzentrum Nürnbergs auf dem Willy-Brandt-Platz.

www.VIDEOworkCASE.org © Klaus Haas
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Sehr geehrte Damen und Herren,
wie bereits vereinbart, erhalten Sie im folgenden die Anfrage sowie Detailangaben für das Projekt VIDEOworkCASE zur 
Kunst-Förderung an Ihr Unternehmen.

Das geplante Projekt soll mit internationaler Kunst auf einem der zentralsten öffentlichen Plätze Nürnbergs stattfinden. Es 
wäre schön, Sie zur Vernissage und Projektumsetzung begrüßen zu dürfen. Erleben Sie VIDEOworkCASE an einem Ort mit-
ten in der City am Hauptbahnhof!

>  VIDEOworkCASE ist Videoinstallation und Videoskulptur.
>  VIDEOworkCASE setzt Kunst und öffentlichen Raum in einen spannenden Kontext.
>  VIDEOworkCASE ist ein Projekt des Künstler/innen Klaus Haas, Nadine Leutsch.
>  VIDEOworkCASE wird bespielt von bekannten und internationalen Künstler/innen.
>  VIDEOworkCASE http://www.videoworkcase.org

Für die Realisierung eines Projektes solcher Dimension brauchen Kunst und Künstler eine Unterstützung von Kunstfreun-
den, Helfern und Förderern. Das sich Ihr Unternehmen als eine herausragende innovative Firma versteht, hat es in der Ver-
gangenheit bereits mehrfach erfolgreich bewiesen. Durch die heutige wirtschaftliche Situation ist es für jedes Unternehmen 
sicherlich notwendig rechtzeitig weiterhin in Werbung kreativ und progressiv zu investieren, um so einer dauerhaften Sta-
gnation entgegenzuwirken.

Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist es besonders wichtig, ein Signal zu geben, welches für die Zukunft – regional 
und international – den wirtschaftlichen Erfolg sichern kann. Kunst wird auch in Zukunft den Standort Deutschland und 
Weltweit mit neuen Innovationen voranbringen.

Bei den heutigen normalerweise aufkommenden Werbekosten, eine für Sie und Ihr Unternehmen herausragende Möglich-
keit letztendlich auf kostengünstige und attraktive  „ART“ und Weise mit VIDEOworkCASE zu werben. Ich würde ich mich 
deshalb sehr freuen, wenn Sie zu der Realisierung des Projekts VIDEOworkCASE beitragen und diese als Förderer unterstüt-
zen würden.

Klaus Haas > VIDEOworkCASE > mit dem Institut für moderne Kunst in Nürnberg.
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> Als Dankeschön und Gegenleistung  werden Sie unter anderem in der Projektdokumentation, dem Ausstellungskatalog 
und den Veranstaltungsplakaten sowie vielen anderen Werbemöglichkeiten namentlich als tatkräftiger Förderer genannt.
Das bekannte Marken-Logo Ihres Konzerns wird darüber hinaus auch auf dem Prospekt sowie auf den Einladungskarten 
erscheinen.  Wir werden Sie auch auf den Internetseiten der Kultur- und Bildungsserver platzieren. 

> Die Einladungskarten (ca. 10 000 Stück) werden überregional an namenhafte Unternehmen und ausgewählte Privat-
personen sowie im Großraum Nürnberg versandt und zusätzlich an öffentlichen Stellen in Museen und renommierten 
Kunstinstitutionen ausgelegt. Darüber hinaus überlassen wir Ihnen gerne Einladungskarten zu Ihrer eigenen Verteilung. 
Die Presse, wie zum Beispiel die Stadtzeitschriften sowie Fernsehsender werden eigens über mein Projekt berichten. 
Zusätzlich strebt das Projekt internationale Portale zur Präsentation im Internet an. Außerdem kann ich Ihnen auch ein 
Kontingent an Prospekten u. Karten mit einer DVD - Dokumentation für die Auslage in Ihren Geschäftsräumen zur Verfü-
gung stellen.

> Selbstverständlich können wir Ihnen eine Spendenquittung für Ihre Förderung ausstellen. Sie werden ebenfalls als  
Gegenleistung namentlich prominent auf einer Sponsoren-Tafel in der Ausstellung und am Projetktort aufgeführt.

Fall Sie noch Fragen haben, können Sie uns jederzeit erreichen unter:  

Tel.: 0151 I 53 83 44 23 
Kommunikation und Organisation des Kunstprojekts 
Nadine Leutsch, Künstlerin

Tel.: 0172 I 10 60 438
Idee, Konzept und Gründung des Kunstprojekts 
Klaus Haas, Künstler

Tel.: 0911 I 231 70 26 
Geschäftsführer des Beirats Bildende Kunst der Stadt Nürnberg
Erreichbarkeit: 8.30 bis 18.00 Uhr
Herr Andreas Wissen

Der Beirat Bildende Kunst hat im vergangenen Jahr sowie in diesem Jahr das Projekt finanziell sowie fachlich unterstützt. 
Während der Ausstellung stehe ich Ihnen nach Vereinbarung auch gerne für eine Kunstführung und ein Kunstgespräch 
zur Verfügung. Lassen Sie sich inspirieren, unterhalten und überraschen.

Ich danke sehr, für das Engagement, Interesse und ihr bisheriges Entgegenkommen und möchte sie herzlichst für die Ver-
nissage zu meinem Projekt im voraus einladen. Eine persönliche Einladung werde ich Ihnen gerne rechtzeitig zusenden.

Mit freundlichen Grüßen Klaus Haas und Nadine Leutsch

www.VIDEOworkCASE.eu

Klaus Haas > VIDEOworkCASE > mit dem Institut für moderne Kunst in Nürnberg.


